
St. Marienkirche

Albert-Schweitzer-Haus

Christuskirche

Martin-Luther-Haus

St. Lukaskirche

Gemeindebrief Juni bis August 2026
Evangelisch-Lutherische St. Marien-Kirchengemeinde Minden

MarienWir in

Gr
af

ik
: P

fe
ffe

r

DAS LICHT DES SOMMERS …
… möge unsere Herzen erhellen, heißt es in der 
Andacht auf Seite 2. Im Sommer spüren wir Lebens-
kraft, die wir dringend brauchen bei all dem Unfrieden 
in der Welt. Biblische Texte zu Frieden und Krieg sind 
Thema der Sommerkirche. Sie ist seit langem eine 
Verbindung unserer Gemeindeorte. Aktuelle Probleme 
unserer Kirche lassen sich in Gemeinschaft besser 
lösen: St. Marien legt eine gemeinsame Gebäude-
strategie vor, die auch künftig geistliches Leben an 
allen Orten ermöglicht. 



In keiner Epoche der zweitausendjähri-
gen Kirchengeschichte wurden so viel 
Kirchen und Gemeindehäuser gebaut 
wie in den Jahrzehnten nach Ende des 
zweiten Weltkrieges. In der Wirtschafts-
wunderzeit entwickelte in Minden auch 
die evangelische Kirche ein komfortab-
les Raumangebot für Gottesdienste, 
Gemeindegruppen, Konzerte und andere 
Kulturveranstaltungen. Gemeindehäuser 
wurden zur Anlaufstelle für Anliegen 
unterschiedlichster Art: Angebote von 
„A“ wie Anonyme Alkoholiker bis „Z“ 
wie Zuwandererberatung fanden unter 
kirchlichen Dächern ein Zuhause. Mit der 
Summe der Neubauten in den 60ern und 
70ern stieg allerdings auch die Last der 
Gebäudeunterhaltung in den 90ern und 
den Nullerjahren. Die steigenden Kosten 
für die Gebäudeunterhaltung stellen bei 
weiterhin stark zurückgehenden Mitglie-
derzahlen die Mittel zur Finanzierung 
der Veranstaltungen in den Gebäuden in 
Frage. Vor einem Jahr beschloss deshalb 
die Kreissynode, die Gemeinden zu 
verpflichten, den Bestand an Gebäuden 
zu überprüfen und nur noch die Gebäu-
de zu erhalten, die dringend benötigt 
werden. Bis zum 20. Juni 2026, wenn 
die Kreissynode Minden tagt, muss ein 
Plan vorliegen, 40% der Gebäudekosten 
einzusparen. 

Auch die Mariengemeinde hat sich 
dieser Aufgabe stellen müssen. Und sie 
war erfolgreich: Alle sechs Gemeindeorte 
können mit vermindertem Raumangebot 
erhalten werden (siehe rechts).
Drei Jahre bleiben der Gemeinde, die  
geplanten Maßnahmen umzusetzen. 
Doch bei allen Änderungen bleibt der 
Gemeinde wichtig, was zuletzt in der  
Gemeindekonzeption unterstrichen 
wurde:

„Unsere Räume 
sind wie Gaststuben – 
offen für alle.“

Frieder Küppers
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Danke! 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen 
Verteilerinnen und Verteilern unseres Gemein-
debriefes (Auflage: 10.000 Exemplare!) ganz 
herzlich für ihre großartige Hilfe bedanken!

Aktuell
Liebe Gemeinde, 
der Sommer ist eine Zeit des Lichts, 
ich freue mich über den Sonnenschein. 
Die Tage werden länger und wärmer, 
die Natur steht in voller Blüte, und so 
können wir etwas von der Schönheit des 
Lebens spüren. Und doch ahne ich, dass 
sich nicht alle über die Blütenpracht 
freuen können, viele leben im Schatten 
des Krieges. Zerstörte Häuser und Städte 
ringsum, tägliches Leid und Angst ums 
Überleben. 

Diese Spannung, dieser Kontrast gehört 
zu unserem Leben – und sie fordert uns 
heraus. Denn Frieden ist zerbrechlich. In 
den letzten Monaten mussten wir zuse-
hen, wie sich große Regionen der Welt in 
Krisen- und in Kriegsgebiete verwandelt 
haben, allerdings nicht von selbst. 
Ein altes Sprichwort sagt: 

Achte auf deine Gedanken, denn sie werden Worte. 

Achte auf deine Worte, denn sie werden Handlungen. 

Achte auf deine Handlungen, denn sie werden Gewohnheiten. 

Achte auf deine Gewohnheiten, denn sie werden dein Charakter. 

Achte auf deinen Charakter, denn er wird dein Schicksal. 

„Wir in Marien“ 
und die Gebäudestrategie 

Dieses Wort klingt zunächst einmal sehr 
persönlich. Doch es entfaltet eine große 
Dimension mit weltpolitischer Bedeu-
tung. Denn Gedanken bleiben nicht 
verborgen. Sie finden ihren Weg in Wor-
te, die von anderen Menschen gehört 
werden. Worte haben Macht. 
Die Geschichte mahnt uns zu besonderer 
Wachsamkeit. Adolf Hitler hatte in sei-
nem Buch „Mein Kampf“ früh seine Ideo-
logie ausgesprochen. Vieles davon wurde 
seinerzeit nicht ernst genommen oder 
als bloße Rhetorik abgetan. Doch Worte 
bereiten Wege. Was erst gedacht, dann 
gesagt wurde, ist Wirklichkeit geworden 
– Weltweites Leid und Elend waren die 
verheerenden Folgen. Auch in unseren 
Tagen hören wir immer wieder Worte von 
großer Härte. Wenn ein Staatspräsident 
ankündigt, ganze Ordnungen und sogar 
Zivilisationen zu zerstören, dann dürfen 
wir nicht gleichgültig bleiben. Solche 
Aussagen prägen Denken, verschieben 
Grenzen und beeinflussen Handeln. 
Worte sind nie nur Worte. 

Der Sommer lädt uns ein, innezuhalten 
– aber nicht, um die Augen zu verschlie-
ßen, sondern, um zu reflektieren, um kla-
rer zu sehen. Um sensibler zu hören. Und 
um bewusster zu leben. Denn Frieden 
beginnt schon im Privaten: in unseren 
Gedanken über andere Menschen, in den 
Worten, die wir wählen, in der Haltung, 
mit der wir anderen begegnen. 

Jesus hat einmal gesagt: 
Wovon das Herz erfüllt ist, das spricht 
der Mund aus. Möge das Licht des  
Sommers auch unsere Herzen erhellen: 
Damit unsere Gedanken klar werden, 
dass unsere Worte gut tun und dass wir 
damit einen kleinen Beitrag zum Frieden 
leisten. 

Prädikant Jürgen Ruchatz

1. | St. Marienkirche und Marienstift
Die denkmalgeschützte Marienkirche,  
einer der am meisten genutzten Kul-
turorte der Stadt Minden, kann weder 
aufgegeben noch verkleinert werden. Das 
Marienstift dagegen, das wöchentlich vier 
Chöre und eine Anzahl von Gruppen be-
herbergt, wird einzelne Räume in Zukunft 
an externe Nutzer (Vereine, Interessen-
gemeinschaften etc.) vermieten. 

2. | St. Matthäuskirche und 
Gemeindezentrum Arche
Das Gemeindezentrum Arche, das in den 
90ern in die alte englische Suffolk-Schule 
eingebaut wurde, soll aufgegeben werden. 
Die Angebote und Gruppen der Arche 
werden in dem großen Saal unter der 
Matthäuskirche ein neues Zuhause finden.

3. | Christuskirche, Gemeindehaus 
und Pfarrhaus in Todtenhausen
Der nördlichste Gemeindeort der Ma-
riengemeinde hat großen Raumbedarf 
wegen der umfangreichen Chorarbeit. 
Im Gemeindehaus neben der Kirche ist 
rund um die Woche „voll Haus“. Doch 
das Pfarrhaus neben der Kirche steht 
seit dem Ruhestand von Pfarrer Fißmer 
leer. Die Planungen sehen vor, dieses 120 
Jahre alte Backsteinhaus in acht Wohn-
einheiten umzubauen und zu vermieten.

4. | Albert-Schweitzer-Haus
Das 1958 erbaute Gemeindehaus in der 
Nordstadt ist der einzige nicht-kommer-
zielle Versammlungsort zwischen Kanal 
und Schwerinstraße. In Absprache mit 
Vereinen, dem Ortsbürgermeister und 
der Gemeinde soll ein Träger- oder Be-
treiberverein gegründet werden, der die 
überschaubaren Kosten für die Unterhal-
tung des Hauses garantieren soll.

5. | Martin-Luther-Haus
Das Gemeindezentrum in den Bären-
kämpen soll wegen des stark zurück-
gegangenen Anteils der Christen in die-
sem Stadtteil aufgegeben werden. 
Die bestehenden Angebote und Gottes-
dienste wandern in das Pfarrhaus neben 
dem Zentrum.

6. | St. Lukaskirche
Auch die kleine Kirche im Kuhlenkamp 
soll erhalten bleiben. Zur Verbesse-
rung der Einnahmen sollen aber auch 
hier neue Angebote unter das Dach der 
Kirche aufgenommen werden und damit 
gleichzeitig die Kirche als Treffpunkt für 
außerkirchliche Zwecke profilieren.
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Sommerkirche 2026 in der St. Marien-Gemeinde

Krieg und Frieden …
… ist ein Roman von Lew Tolstoi, aber auch ein Thema, 
das uns im Moment mehr beschäftigt, als wir es möchten.

Für die Boomer unter uns war Krieg der Kalte Krieg zwischen 
dem sogenannten Westen und dem „Ostblock”. Gestritten 
wurde über die Berechtigung von millionenschweren Investitio-
nen in Raketen mit Atomsprengköpfen, die millionenfachen 
Tod bringen. Können solche Waffen ein Beitrag zum Frieden 
sein? Die unterschiedlichen Ansichten kann man an dem 
lateinischen Sprichwort festmachen: Si vis pacem, bellum 
pare – Wenn du den Frieden willst, bereite den Krieg vor, durch 
Abschreckung mit schrecklichen Waffen. Aber kann der Frieden 
durch etwas zutiefst Unfriedliches vorbereitet werden? Kann da 
mehr als ein kaltgestellter Krieg rauskommen?

Die Fragen heute sind ganz andere, da es nicht um Staaten 
geht, die sich gegenseitig belauern – Was ist unser nächster 
Schritt? – sondern zu den Mitspielern irrationale Präsidenten 
und Terroristen gehören, die nichts anderes wollen, als die Ge-
genseite zu zerstören? Und auch bereits Raketen und Soldaten 
losgeschickt haben, um dieses Wollen in die Tat umzusetzen …

Sind mit den anderen Fragen auch die alten Antworten hin-
fällig? Ist das eine „Zeitenwende“, die alles Vorherige falsch 
werden lässt? Was ist mit den alten Antworten, die der Kirche 
in ihr biblisches Stammbuch geschrieben worden sind?
Einige biblische Geschichten und Gedanken werden in den 
Sonntagen der Sommerkirche zum Nachdenken gegeben. Alle 
aus der Sicht eines kleinen Landes, das von Großmächten 
umgeben oder unterworfener Teil von Kolonialreichen war. 
Eine Chance auf andere Perspektiven außer Schwarz und Weiß. 
Lassen wir uns überraschen!

Andachten in 

Pflegeheimen
Senioren-Domicil
Sandtrift 81
donnerstags
15.45 Uhr (1. Etage)
16.30 Uhr (EG)

Nächste Termine:
18. Juni
02. Juli
16. Juli
20. August
03. September

Carpe Diem
Brühlstraße 26 –28
freitags, 15.30 Uhr

Nächste Termine:
12. Juni
26. Juni
10. Juli
24. Juli
28. August
11. September

Albert-Nisius-Haus
Gustav-Adolf-Str. 6
freitags, 16.30 Uhr

Nächste Termine:
12. Juni
26. Juni
10. Juli
24. Juli
28. August
11. September

Haus StiftstraSSe
Stiftstraße 16 
donnerstags, 16.00 Uhr

Nächste Termine:
11. Juni
09. Juli
06. August

Presbyterium

Wechsel im Vorsitz
Das Presbyterium der St. Marien-
Gemeinde hat mit Wirkung zum 
1. Mai 2026 Pfarrerin Katja Reich-
ling zu seiner neuen Vorsitzenden 
gewählt. Sie löst Pfarrer Frieder 
Küppers ab, der das Amt vier Jahre 
innehatte. Zum neuen stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Presbyte-
riums wurde Pfarrer Armin Backer 
bestimmt. Die Amtszeit der beiden 
Neugewählten läuft bis April 2028. 

Mit dem Aufbau eines rund 70 Meter hohen Gerüstes am 
Marienturm wird die umfassende Sanierung der Kirche in Kürze 
weithin sichtbar. Anfang April war die Ausschreibungsfrist für 
den Gerüstbau ausgelaufen. Anfang Mai hatte sich die Ge-
meinde als Bauherrin für eine der sich bewerbenden Firmen zu 
entscheiden. Über neun Jahre ist es her, dass der vom Turmsims 
herabgestürzte Stein den Anstoß zur Sanierung gab. 2019 
begann die Spendenkampagne „Himmel über Minden“ ihren 
Aufruf zur Unterstützung bei der Erhaltung der Marienkirche 
als Wahrzeichen für Stadt und Region. 

Bald 1,6 Mio. Euro an Spenden sind eingegangen, vom 
niedrigen Euro-Betrag bis zu sechsstelligen Summen. Dank der 
Förderung durch Bund und Land, der EKD-Stiftung Kiba und 
dem Evangelischen Kirchenkreis sind zum Baustart bereits über 
4 Mio. der insgesamt benötigten rund 5,4 Mio. Euro gedeckt! 
Die noch vorhandene Lücke will die Gemeinde gemeinsam mit 
Mindener Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen schließen. 
Daher erneuert der Bauverein seinen Spendenaufruf: 

Jetzt wird gebaut –
St. Marien hat Zukunft
Online-Spende:
Bank für Kirche 
und Diakonie (KD-Bank)
www.himmel-ueber-minden.de/
online-spende.html

Spendenkonto:
Bauverein St.-Marienkirche Minden e.V.
Sparkasse Minden-Lübbecke
IBAN: DE71 4905 0101 0040 1205 03
Stichwort „Himmel über Minden“

Mehr Info: 
www.himmel-ueber-minden.de

Himmel über Minden

Sanierung Marienkirche beginnt mit Gerüstaufbau

Die Orte, Termine und 
Themen der Sommer-
kirche finden Sie im 
Gottesdienstplan auf 
den Seiten 12 und 13.

Jubiläum 125 Jahre Kinderbetreuung

Kita Arche
Das Fest zum 125 jährigen Jubiläum der Kinderbetreuung am 
Rechten Weserufer beginnt am Samstag, den 27. Juni 2026 
um 11.00 Uhr mit einem Familien-Gottesdienst in der Mat-
thäuskirche, Blücherstraße 7, 32423 Minden. 
„Freunde für immer“ ist das Thema des Gottesdienstes, den die 
Kinder und MitarbeiterInnen zum größten Teil mitgestalten. 
Ein besonderer Ohrenschmaus sind die Gesangseinlagen der 
Kitakinder, egal ob sie im Chor oder als Solisten singen.

Von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr geht 
es auf das Spielgelände der Kita 
Arche zum großen Sommerfest. 
Hier erwarten sie Spiel und Spaß, 
Essen und Trinken, eine große 
Bildergalerie und weitere Über-
raschungen. Alle sind herzlich 
eingeladen, können miteinander 
feiern, ins Gespräch kommen und 
die Arbeit des Familienzentrums 
kennenlernen. 

 

Ein Grund zum Feiern

Gemeindefest und Denkmal-Tag
Ein doppeltes Fest feiert die St. Marien-Gemeinde 
am Sonntag, den 13. September. 
Die St. Marienkirche ist einer von mehreren Tausend Veranstal-
tungsorten des bundesweiten „Tag des offenen Denkmals“. 
Nach dem Auftaktgottesdienst um 10 Uhr gibt es in der Kir-
che ein Programm zum Denkmal-Tag. Zugleich feiern wir unser 
Gemeindefest im Marienstift und auf dem Kirchplatz.
Das Angebot zum Tag des offenen Denkmals sieht wie folgt 
aus (Stand: Ende April): Um 12.00 Uhr und 14.45 Uhr gibt 
es Historische Führungen (Dauer 45 Minuten), die von einer 
Arbeitsgruppe des Historischen Workshops um Gisela Hirsch-
berg vorbereitet werden. Jeweils um 13.30 Uhr und 16.15 Uhr 
nehmen die Fachleute des Ingenieurbüros Krause & Anastasiou 
die Besucherinnen und Besucher mit auf Baustellenführungen 
durch St. Marien (30 Minuten). Die umfassende Sanierung von 
Turm und Kirche wird dann bereits im Gange sein. 

Stand der Finanzierung (01.05.2026)
Spenden und Zuweisungen KK Minden	 1.647.537,20 Euro
Vorhandene Mittel insgesamt		 4.025,091,20 Euro
Es werden noch benötigt		  1.345,112,30 Euro

Erläuterung Spendengrafik:
  Jede farbige Kachel 

steht für eine gespendete 
Summe von 10.000 Euro

Die Experten geben außerdem den Nachmittag über Einblick 
in Baupläne und -zeichnungen. Der Bauverein wirbt an einem 
Info-Stand um Unterstützung für die Spendenkampagne „Him-
mel über Minden“. Ein weiterer Stand bietet zugunsten der Kir-
chensanierung Schönes und Nützliches zum Kauf an. Mehrmals 
werden sich musikalische Ensembles der St. Marien-Gemeinde 
in der Kirche den Besuchern aus nah und fern mit 15minütigen 
Kostproben vorstellen.
Musikalische Darbietungen sind auch beim Gemeindefest 
vorgesehen, je nach Wetter draußen auf dem Platz oder im 
Marienstift. Das Stift ist auch die Zentrale für Essen und Trin-
ken: Leckere Suppen, Salate, Bratwurst vom Grill, Kuchen und 
anderes süßes Gebäck stehen bereit, ebenso wie Kaffee und 
Kaltgetränke. Vorbereitet wird auch ein spezielles Programm für 
die Kinder. 
Für nähere Infos achten Sie bitte auf die Tagespresse. Schon 
jetzt bitten wir um Kuchenspenden – melden Sie diese gerne 
unter marien.buero@wir-in-marien.de oder 0571 8290816 
an. Wer an dem Tag mithelfen möchte, kann sich ebenfalls 
dort melden!
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Kirchenmusik
Anzeige

Konzert der Ev. Stadtkantorei
in der St. Martinikirche

Sonntag, 21. Juni, 18 Uhr
Chorkonzert
Georg Friedrich Händel: 
Messiah – Der 2. Teil

Das erste große oratorische Konzert  
der neuen Ev. Stadtkantorei findet in  
St. Martini statt. Auf dem Programm 
steht ein kirchenmusikalisches Meister-
werk: Der 2. Teil aus dem „Messiah“  
von Georg Friedrich Händel. 

Dieser erzählt in freien Texten die Passi-
ons- und Ostergeschichte. Beginnend mit 
dem Leid Christi am Kreuz „Behold the 
lamb of God“ – „Seht das Lamm Gottes” –
wendet sich die Handlung mit der Tenor-
Arie „But thou didst not leave his soul in 
hell“ – „Doch du ließest seine Seele nicht 
in der Hölle“ – dem Ostergeschehen zu. 
Die neue Ev. Stadtkantorei besteht aus 
den Mitgliedern der ehemaligen Kantorei 
St. Marien und der Ev. Kantorei an  
St. Martini. Sie ist Teil des neuen Team-
kantorats im Kirchenkreis Minden.  
In diesem Konzert wird sie von einem 
Orchester auf historischen Instrumenten 
und einem Solistenensemble begleitet. 
Die Leitung hat Fabian Krämer.

Tookula – Farewell-Konzert

Montag, 22. Juni 2026, 19 Uhr
Christuskirche
Der Jugendchor der Chorschule  
Christuskirche präsentiert sein Som-
merprogramm für die Chorreise nach 
Frankreich und entsendet Blue Lake-
Stipendiaten in die USA.
Klavier: Kreiskantor Nils Fricke
Leitung: Kantorin Frauke Seele-Brandt

Sommerkonzert

Donnerstag, 09. Juli 2026, 18.30 Uhr
Christuskirche
Tookulinis und Crescendo der Chor-
schule Christuskirche präsentieren sich 
in einem eigenen Konzert.
Klavier: KMD i.R. Thomas Wirtz
Leitung: Kantorin Frauke Seele-Brandt
Anschließend sommerlicher Ausklang 
mit Bratwurst und Getränken auf dem 
Kirchhof.

Musikalische Abendandacht 
in St. Lukas

Am 19. Juni um 18 Uhr laden wir erneut 
ein zur musikalischen Abendandacht, 
diesmal mit dem Titel „Im Rhythmus des 
Herzens – wie Musik und Worte unser 
Leben beeinflussen…“.
Die Besucher erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm, in dem gesundheit-
liche Aspekte des Herzens unterhaltsam 
beleuchtet werden. Die besinnlichen und 
auch humorvollen Texte werden eingebet-
tet in einfühlsame Musik, die unmittelbar 
die Herzen berührt, zusammengestellt 
und vorgetragen von Michal Troczynski 
und Frauke Leinhos.

Darstellung von Händel aus 1749
John Faber, public domain, via Wikimedia 
Commons - Gemeinfrei

Eintritt 
frei

»Coda....« 
oder was sonst noch an 
der Christuskirche los war

13. –15.02.2026
Lerchenfreizeit in Mardorf

01.03.2026
Konzert Tookula 
Ehemalige und 
Reunited-Voices 

13. – 15.03.2026
Lerchenkantate "Elias"
Chor- und Orchesterkonzert "Elias" 
F. Mendelssohn Bartholdy

01.02.2026
Bühne frei mit "Musik aus Peru" 
Prof. Anja David, Julio Graf von Arancibia

26.03.2026
MItgliederversammlung 
des Fördervereins 
ChorMusik.Christuskirche e.V.

26.03.2026
Probe von Kantorei und Tookula 
mit "Lukull"

28.03.-04.04.2026
Chorschulfreizeit auf Langeoog 
mit Tookulinis, Crescendo, 
Team und Friends

24.04.2026
C-Abschlussprüfungen 
Kinderchorleitung mit den Lerchen 
der Chorschule Christuskirche

Musikalische Gottesdienste zu Ostern, 
Konfirmation, Jubiläumskonfirmation

Praktische Vorstellung Teamkantorat Vokal

Nachdem die Synode im letzten April das Teamkantorat beschlossen und eingerichtet 
hat, sind nun die vier Stellen besetzt. Frauke Seele-Brandt (Kinder- und Jugendcho-
rarbeit) sowie Nils Fricke (Instrumental) sind uns erhalten geblieben und im Bewer-
bungsverfahren für die Bläserarbeit konnte Karin Madita Jahn gewonnen werden. Seit 
Dezember 2025 ist sie nun bei uns im Kirchenkreis unterwegs und schon an vielen 
Stellen sichtbar.
Zeitgleich wurde auch die Kompetenzstelle für Vokalmusik ausgeschrieben. Die Be-
setzungskommission aus Vertreter*innen der Mariengemeinde, des Kreissynodalvor-
stands und der musikalischen Fachberatung aus Kirchenkreis und Landeskirche star-
tete im Januar nach einer Vorauswahl mit den Bewerbungsgesprächen. Mitte Februar 
haben sich die Kandidaten schließlich sowohl öffentlich (Orgelspiel inkl. Liedbegleitung 
und Improvisation, Gemeindesingen) als auch in „geschlossener Gesellschaft“ intern 
in Chorproben mit der Stadtkantorei und dem Kammerchor an St. Marien musikalisch 
präsentiert. (Beide Chöre gehören in den Arbeitsbereich der neuen Stelle.) Nach allen 
Abschnitten wurde ein Votum der Anwesenden gesammelt, das gemeinsam mit dem 
Votum der Kommission an den Kreissynodalvorstand gegeben wurde – da die Stellen 
im Teamkantorat beim Kirchenkreis angesiedelt sind, musste auch dort beschlossen 
werden. Gewählt wurde Jakob Boudgoust, der nun ab September die Kompetenz-
stelle für Vokalmusik übernehmen wird und zurzeit noch seinen Master im Fach 
Chorleitung in Detmold beendet.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen 
ihm schon jetzt alles Gute für seinen Dienst.
Nils Fricke, Kreiskantor

Kantatenkonzert 

Mittwoch, 8. Juli, 20.30 Uhr
Kantatenkonzert
„Der Weg, die Wahrheit und das Leben“

J.S. Bach: Motette „Komm, Jesu, komm“ 
sowie weitere Kantaten von J.S. Bach
Kammerchor St. Marien
Orchester auf historischen Instrumenten 
und Solistenensemble
Fabian Krämer, Leitung

Bitte wegen der Sanierungsarbeiten 
an der St. Marienkirche auf  
Besonderheiten achten!

Eintritt 
frei
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Mitreden,

mitbestimmen,

Mitglied werden. 

volksbankinostwestfalen.de

infos unter 0571  50510 772

GESELLENWEG 15, 32427 MINDEN

haushaltsauflösungen
entrümpelungen
verkauf

LINA TÖRNER GmbH

Über 200 Jahre
Mindener Bestattungstradition 
seit 1818

Königstraße 76 · 32427 Minden
Stiftsallee 48a · 32425 Minden
Eigene Trauerhalle bis 50 Personen
% (05 71) 2 64 34
Wir beraten Sie gerne.

Dach-Steiger GmbH
Marienstraße 157a
32425 Minden

Telefon: 0571 38860560
E-Mail: lorenz–steiger@web.de

Kinder und Jugend

KinderKirchKarussell – Ab in den Sommer!

Im Mai haben wir im KinderKirchKarussell die „Kleinen Helden“ 
gewürdigt. Gemeint waren damit natürlich biblische Gestalten; 
kleine Helden sind aber auch die 30 bis 40 Kinder, die jedes mal 
in einem der Gemeindehäuser zusammenkommen! Und die  
drei Konfirmierten, die frisch zum Team als Mitarbeiter dazuge-
stoßen sind …
Der nächste Termin ist der 27. Juni, an dem wir uns in der  
St. Lukaskirche treffen. Nach dem gemeinsamen Beginn um  
10 Uhr im Kirchsaal geht es wieder in die altersgerechten  
Gruppen der Kinder von 4-13 Jahren und nach einem gemein 
samen Abschluss gibt es einen Imbiss von 12.30 bis 13 Uhr,  
zu dem auch die abholenden Eltern eingeladen sind.

Der Jugendkeller 
startet durch
Christuskirche 
Todtenhausen/Kutenhausen 
im Keller des Pfarrhauses

Christliche Kunstschätze aus elf Jahrhunderten entdecken

Kleiner Domhof 24 | 32423 Minden
Telefon: 0571 - 94199000
besucherservice@domschatz-minden.de
www.domschatz-minden.de

dienstags bis sonntags
10.00 - 12.30 Uhr | 14.00 - 16.30 Uhr

Pilgerbüro Sigwardsweg
Telefon: 0571 - 94199001
www.sigwardsweg.de

Das Museum wird betrieben vom 
Dombau-Verein Minden.
www.dombauverein-minden.de

Hufschmiede 27 | Minden | Tel. 3883636

Augen auf im Tageslauf
So lautete mein Motto im Herbst und Winter 
2025/2026. In meinem Alltag zwischen 
Minden, Dortmund, Berlin oder mit der Bahn 
unterwegs in Deutschland. Was habe ich 
gerade gesehen, gehört, manchmal auch 
gerochen oder gespürt?

Dr. Jörg Bade
Jahrgang 1961, 
Mindener, Theologe, 
Religionspädagoge, 
Ruheständler, Opa, 
Indie-Autor

 Verlag Hoffnungsvogel
ISBN 978-3-94947-710-2  •  12,80 Euro [D]

Die Zeiten ändern sich – 
auch die Konfi-Zeit! 
Die Zeiten, in denen es an jedem unserer sechs Gemeinde-
orte eine eigenständige Konfi-Gruppe gab (bzw. zwei wegen 
der zwei Jahrgänge) sind vorbei! Das liegt zum einen an den 
ausführenden Personen, weil es nicht mehr eine Person für 
einen Ort gibt. Seit der Pensionierung von Sabine Bade rücken 
die verbleibenden Pfarrpersonen zusammen, um die Situation 
in Bärenkämpen mit im Blick zu haben. Und das geht mit der 
Pensionierung von Frieder Küppers im nächsten Jahr weiter.
Das liegt zum anderen aber auch an den einzuladenden 
Kindern, deren Zahl sinkt, so dass es bei einer Aufteilung auf 
sechs Gruppen zu keiner vernünftigen Gruppengröße kommt. 
Daher gibt es schon jetzt Kooperationen im Norden der  
St.-Marienkirchengemeinde und die werden sich in der 
nächsten Zeit ausweiten auf den Bereich der Gemeinden in 
der Innenstadt. Der Nordbereich arbeitet im Moment mit einer 
Mischung von Blocksamstagen im ersten Jahr mit Treffen an 
jedem zweiten Dienstag im zweiten Jahr. In der Innenstadt 
wird zur Zeit ausschließlich mit zwei Dienstagen pro Monat 
gearbeitet.
Bis zu den Infoabenden mit der Möglichkeit zur Anmeldung 
werden noch weitere Gespräche stattfinden. Für den Innen-
stadtbereich ist aber mit einer Beteiligung der Martinigemein-
de zu rechnen. 
Interessierte Jugendliche, die nach den Sommerferien 
in die 7. Klasse gehen und ihre Eltern sind eingeladen:
Für den Innenstadtbereich am 09. Juni 2026 
19.00 Uhr: Marienstift, Stiftstr. 2b
Für den Nordbereich am 16. Juni 2026 
17.30 Uhr: Lukaskirche, Am Schäferfeld 41
19.00 Uhr: Gemeindehaus a. d. Christuskirche, Graßhoffstr. 15

Anmeldungen sind ebenfalls möglich in den Gemeindebüros.
Der Unterricht für den Nordbereich beginnt nach den  
Sommerferien mit dem gemeinsamen Informationsabend  
am 15. September um 19.00 Uhr im Gemeindehaus an der 
Christuskirche und endet mit der Konfirmation im Frühjahr 
2028. Bitte an diesem Abend Geburts- und Taufurkunde des 
Kindes mitbringen.
Bei Rückfragen melden Sie sich bei Pfarrerin Katja Reichling 
oder bei Pfarrer Clemens Becht (Nordbereich) oder bei Pfarrer 
Armin Backer (Innenstadtbereich).

Ende Juni ist hoffentlich warmes Wetter, so 
dass wir uns unter der Überschrift „Wasser des 
Lebens“ nicht nur mit biblischen Wasserge-
schichten beschäftigen können, sondern auch 
draußen einige Wasserspiele machen können.
Nach den Sommerferien gibt es zunächst  
eine große Fortbildung für die Mitarbeitenden  
im Bibeldorf Rietberg, so dass das folgende 
Karussell erst im Oktober zum Einsteigen anhält, 
dafür dann aber zweimal kurz hintereinander:  
der 10. Oktober und der 7. November sind in 
Planung.

11. Juni | 17.30 Uhr
Powerpoint Karaoke

9. Juli | 17.30 Uhr
Kahoot Nacht

6. August | 17.30 Uhr
Darts-Turnier

Leben bis  
zuletzt im 

Volker Pardey Haus

In warmer,  
menschlicher  
und herzlicher  
Atmosphäre

Lebensqualität und 
Selbstbestimmung 

leiten unser  
Handeln

Symptome und Leiden 
lindern mit Palliativ-

pflege und psychoso-
zialer sowie spiritueller 

Unterstützung

Hospiz Minden | Volker Pardey Haus | Marienburger Straße 10 | 32427 Minden



Kontakt | 1110 | Anzeigen

PRESBYTERIUM

Vorsitzende: Pfarrerin Katja Reichling
Kontakt: Büro Gesamtgemeinde, s.u.
Die Namen der Presbyterinnen
und Presbyter finden Sie bei
den jeweiligen Predigtstätten.

GEMEINDEBÜROS

Gesamtgemeinde
Stefanie Fried, Tel. 0571-29695
Stiftstraße 2b, 32427 Minden
gemeindebuero@wir-in-marien.de
Öffnungszeit: Di., Mi., Do., 8 –13 Uhr

St. Marienkirche

Albert-Schweitzer-Haus (ASH)

Friederike Kirchhoff, Tel. 0571-8290816
Stiftstraße 2b, 32427 Minden
marien.buero@wir-in-marien.de
Öffnungszeit: Mi. 14 – 16 Uhr,
Do., Fr., jeweils 10 – 12 Uhr

Christuskirche

Manuela Westermann 
Tel. 0571-649257
Graßhoffstraße 15, 32425 Minden 
christus.buero@wir-in-marien.de
Öffnungszeit:  
Di. 9 –11 Uhr, Mi. 16 –18 Uhr 

Martin-Luther-Haus (MLH)

Manuela Westermann
Tel. 0571-649254
Vorlaenderstraße 17, 32425 Minden
mlh.buero@wir-in-marien.de
Öffnungszeit: Mi. 9 – 11 Uhr

St. Lukaskirche

Petra Plaumann, Tel. 0571-94190020
Am Schäferfeld 41, 32425 Minden
lukas.buero@wir-in-marien.de
Öffnungszeit: Fr. 9 – 12 Uhr

KINDERGÄRTEN

Rappelkiste am ASH
Kaylie-Evelyn Diarra
Tel. 0571-47970
Kutenhauser Straße 39
kita.rappelkiste.ash@gmail.com

Kindergarten Goebenstraße
Marion Wehking
Tel. 0571-888046210
Goebenstraße 28
kigagoe@diakonie-stiftung-salem.de

Kindertagesstätte Farbenfroh
Corinna Wilkening
Tel. 0571-43036
Roderweg 3
kita.farbenfroh.st.marien@hotmail.de

Kindertagesstätte Christuskirche II
Jessica Südmeier
Tel. 0571-42184
Flamingoweg 17
christuskirche2@gmx.de

Kindertagesstätte  
Wirbelwind-St. Lukas
Katrin Schuldt
Tel. 0571-44915
Am Schäferfeld 43
kita-st-lukas@gmx.de

Kita am Martin-Luther-Haus
Annika Strecke
Tel. 0571-45120
Vorlaenderstraße 13
kigamlh.stmarien@web.de

KIRCHENMUSIK

St. Marienkirche/ASH
Kantor Fabian Krämer
Tel. 0176-81612371
f.kraemer.musik@wir-in-marien.de

Christuskirche
Kantorin Frauke Seele-Brandt  
(Leitung Chorschule Christuskirche,  
Posaunenchor) 
Tel. 0571-62373
f.seele-brandt.musik@wir-in-marien.de

Kreiskantor Nils Fricke 
(Kantorei der Christuskirche)
Tel. 0176-54062778
n.fricke.musik@wir-in-marien.de

Vokalpädagogin Regina Kruse-Mohrhoff
(Chorschule Christuskirche) 
Tel. 05704-1304

RAT UND HILFE

Diakoniestation
Tel. 0800-7738579

Telefonseelsorge
Tel. 0800-1110111
Tel. 0800-1110222

Hospizkreis
Tel. 0571-24030
Miriam Püschel (Geschäftsführerin)

Kontakt

Impressum WIR IN MARIEN 
Herausgeber	 Ev.-Luth. St.-Marien-Kirchengemeinde Minden, Vorsitzende 	
	 des Presbyteriums: Pfarrerin Katja Reichling (V.i.S.d.P.)
Redaktion	 Christel Douwes, Renate Finkeldey, Matina Gundlach, Thomas 	
	 Krüger, Karola Landell, Reiner Schmidt, Christiane Veit
Anzeigen	 anzeigen@wir-in-marien.de
Anschrift	 Gemeindebüro St. Marien 
	 Stiftstr. 2b, 32427 Minden 
	 gemeindebrief@wir-in-marien.de 
Internet	 www.wir-in-marien.de
Druck 	R öbkedruck, Minden
Gestaltung	 etage eins, Minden

Der Gemeindebrief WIR IN MARIEN erscheint vierteljährlich und wird ehren-
amtlich verteilt. Redaktions- und Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe 
September bis November 2026 ist der 20. Juli 2026!

Pfarrer 
Armin Backer
Karolingerring 53
Tel. 0571-94190776 

Pfarrer 
Frieder Küppers
Marienkirchplatz 3
Tel. 0173-3766156

Pfarrerin 
Katja Reichling
Tel. 0571-649256

Pfarrerin
Iris Rummeling-
Becht
Tel. 0571-41162

Prädikant
Jürgen Ruchatz
Tel. 0571-63336

Pfarrer 
Clemens Becht
Am Schäferfeld 41
Tel. 0571-41162

Prädikantin
Ilse Lohmann
Tel. 0151 67348710

32425 Minden · Bierpohlweg 94 · Tel. 05 71/3 88 24-0
www.ferdinand-meier.de

Bredemeier Uwe Inh. Ralf Jahn
Forststr. 19, 32423 Minden

(05 71) 4 53 89
www.bredemeier-jahn.de
bredemeier-jahn@web.de

Musik an
St.Marien

Verein zur Förderung der 
Kirchenmusik an St. Marien e.V.
Kontakt: i.V. Fabian Krämer 
Tel. 0176-81612371
f.kraemer.musik@wir-in-marien.de
Spendenkonto: 
IBAN DE32 4905 0101 0040 1172 28
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7. Juni
1. So. n. Trinitatis

14. Juni
2. So. n. Trinitatis

21. Juni
3. So. n. Trinitatis

28. Juni
4. So. n. Trinitatis

5. Juli
5. So. n. Trinitatis

12. Juli
6. So. n. Trinitatis

19. Juli
7. So. n. Trinitatis

26. Juli
8. So. n. Trinitatis

2. August
9. So. n. Trinitatis

9. August
10. So. n. Trinitatis

16. August
11. So. n. Trinitatis

23. August
12. So. n. Trinitatis

30. August
13. So. n. Trinitatis

6. September
14. So. n. Trinitatis

Juni 2026 bis August 2026
(Stand: 29.04.2026, 
Änderungen vorbehalten)

Wegen der Sanierung 
der Marienkirche finden 
die Gottesdienste, wenn 
nicht anders gekenn-
zeichnet, im Marienstift 
statt!

Gottesdienste

Gottesdienste 
in St.-Matthäus:
wenn nichts anderes 
erwähnt um 11 Uhr, 
Niggemann

07.06. 
Pfeiffer
14.06. 
mit Abendmahl
21.06. 
mit Taufen
Pfeiffer/ Niggemann
28.06. 
11 Uhr im Fort A 
unter Beteiligung von 
St.-Matthäus, Danker-
sen, der reformierten 
Petrigemeinde sowie der 
Kurt-Tucholsky-Bühne
05.07. 
Pfeiffer
12.07.
02.08. 
09.08. 
Sommerkirche 
Niggemann/Lohmann
06.09. 

Persischer Gottesdienst
samstags um 18 Uhr 
im Marienstift

13. Juni 2026
11. Juli 2026
08. August 2026

St. Marienkirche

10.00 Uhr Küppers
Gottesdienst mit Abendmahl	
	

		
10.00 Uhr Küppers
Gottesdienst			 
	

			 
10.00 Uhr Backer
Gottesdienst mit Abendmahl	
	
10.00 Uhr Küppers
Gottesdienst mit Abendmahl

				  

10.30 Uhr Küppers/Niggemann
„Die Flucht durchs Schilfmeer“
2. Mose 14	 		
	

	
				  
	
				  
	

10.00 Uhr N.N.
Gottesdienst mit Abendmahl		
		

10.30 Uhr St. Matthäuskirche | Niggemann/Lohmann
„Mit den Waffen einer Frau – Judith und Holofernes“ 
Judith 8-16 (Apokryphen!)"	

11.00 Uhr Albert-Nisius-Haus | Becht/Rummeling-Becht
„Debora – Eine starke Kriegerin und eine weise Friedens-Richterin“ 
Richter 4+5"

10.30 Uhr Weserpromenade bei der KSG 
Küppers/Backer/Bluhm/Ruffer
Wesertaufe

10.30 Uhr St. Matthäuskirche | Niggemann/Lohmann
„Mit den Waffen einer Frau – Judith und Holofernes“ 
Judith 8-16 (Apokryphen!)	

11.00 Uhr Albert-Nisius-Haus | Becht/Rummeling-Becht
„Debora – Eine starke Kriegerin und eine weise Friedens-Richterin“ 
Richter 4+5

Albert-Schweitzer-Haus

10.00 Uhr Küppers
Gottesdienst

			 
	
	

10.30 Uhr Backer/Küppers
„Auge um Auge – von der Rache zum 
Schadensersatz“ 2. Mose 21, 23	 	
	
	
				  
	

St. Lukaskirche

10.30 Uhr Rummeling-Becht 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Silberner Konfirmation
				  
	

					   
10.30 Uhr Becht
Gottesdienst mit Taufe
				  
	
				  

	

10.30 Uhr Becht
Gottesdienst mit Abendmahl
				  
	

10.30 Uhr Rummeling-Becht/Backer
„Selig sind die Pazifisten! Ist Jesus  
noch zeitgemäß?“ Matthäus 5, 3-16
				  
	

	

10.30 Uhr Becht
Gottesdienst mit Abendmahl

Christuskirche

10.00 Uhr Reichling
Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr Reichling
Gottesdienst		

10.00 Uhr Reichling
Gottesdienst, anschließend 
Gemeindeversammlung		
				  
	

10.00 Uhr Ruchatz
Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr Reichling
Gottesdienst auf der Picknickdecke 
im Pfarrgarten	
 
				  
	
				  
	
				  
	

10.30 Uhr Reichling/Höcker
„Die denkwürdige Geschichte von 
Bileam und seiner Eselin – oder: Wohin 
führt uns das, im 21. Jahrhundert auf 
eine Eselin zu hören?“ 4. Mose 22-24	
	

10.00 Uhr Reichling 
Begrüßungsgottesdienst für die Erst-
klässler der Grundschule Kutenhausen	
	

Martin-Luther-Haus

10.30 Uhr Backer
Gottesdienst mit Abendmahl	
				  
	

10.15 Uhr Reichling
Gottesdienst mit Wunschliedersingen, 
anschl. Gemeindeversammlung	
				  
	
				  

10.30 Uhr Wagener
Gottesdienst mit Abendmahl	
	
				  
	
				  
				  

10.30 Uhr Reichling/Ruchatz
„Zwischen Wut und Waffen – kann die 
kluge Abigajil Frieden stiften?“
1. Samuel 25, 2-38

Kirche

+ Ende der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche +  Ende  der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche + Ende der Sommerkirche + 

Sommer
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St. Marienkirche
Marienstift 
Stiftstraße 2b
32427 Minden

Montag

7.30 Uhr
MORGENGEBET
Sakristei

16.30 Uhr
KONFIVORBEREITUNGS-
KREIS
Pfarrhaus
Info: Frieder Küppers

17.30 Uhr
JUGENDKANTOREI
(ab 7. Klasse)
Info: Fabian Krämer

Dienstag

7.30 Uhr
MORGENGEBET
Sakristei

19.30 Uhr
FRAUENTREFF
jeden 1. Di. im Monat,
Marienstift
Info: Ilona Wolter
0571 3864202,
und Helga Buchholz
0571 3885168

Gemeindegruppen 
Regelmässige Termine

Mittwoch

7.30 Uhr
MORGENGEBET
Sakristei

16.45 Uhr
„SAITENMALER“ 
(Streichergruppe)
Info: Anton Sjarov,
0172-2719910

19.45 Uhr
KAMMERCHOR
Info: Fabian Krämer

Donnerstag

7.30 Uhr
MORGENGEBET
Sakristei

20.00 Uhr
KANTOREI
Info: Fabian Krämer

Freitag

7.30 Uhr
MORGENGEBET
Sakristei

17.00 Uhr
GESPRÄCHSKREIS
„BIBEL UND WELT“
Info: Frieder Küppers

17.00 Uhr
CHÖRCHEN 
1 mal monatlich
Info: Fabian Krämer

19.00 Uhr
JUNGE GEMEINDE
Jugendkeller, Info: 
JungeGemeinde@ 
marien-minden.de

Weitere Treffen

ANDACHT
2. So. im Monat, 10.00 Uhr, Marienkirche
Die Andacht mit Gebeten u. Liedern wird 
ehrenamtlich vorbereitet und gehalten.

BESUCHSDIENSTKREIS
Nach Absprache, Info: Frieder Küppers

KINDERTROMMELN 		
Neue Kinder + Jugendliche willkommen!
Info: Uwe Pacewitsch, 0160-4141780

AK PARTNERSCHAFT MIT MTAE
nach Absprache, Info: Frieder Küppers

GRÜNE HAND
Pflege der Außenanlagen nach Absprache
Info: Gemeindebüro, Tel. 8290816

Gemeindeinfo 

PRESBYTERINNEN
für St. Marienkirche und ASH:
Andreas Baum, Peter Bösche, Beate 
Christoph, Andreas Erhardt, Isolde Hille-
Kügler, Eva Fazila Ismailie, Christine 
Kahl, Thomas Krüger, Milad Nassiri 
Kontaktdaten über das Gemeindebüro, 
Tel. 0571-8290816

KÜSTERDIENST
Berta Vogel, Tel. 0179-3662768

BESUCHSDIENST 
Gudrun Franzius	 Tel. 0571-25642
Gisela Hirschberg	 Tel. 0571-26292
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Taufgottesdienst an der Weser 
am Sonntag, 28. Juni
Echte Mindener*innen sollen mit Weserwasser getauft sein, 
heißt es in einer Redensart. Bis vor einigen Jahren wäre eine 
Taufe in der Weser aus hygienischen Gründen allerdings undenk-
bar gewesen. Seitdem sich die Wasserqualität erholt hat, Fische 
und Wasservögel Fluss und Aue als Lebensraum zurückerobert 
haben und sogar der Biber hier wieder zu Hause ist, ist Weser-
wasser auch für Taufen wieder wärmstens zu empfehlen.
Seit zehn Jahren findet darum einmal im Sommer ein großer 
Taufgottesdienst an und in der Weser statt. Inzwischen haben 
sich auch weitere Gemeinden diesem Format angeschlossen. 
Und so werden auch in diesem Jahr an einem sommerlichen 
Sonntagmorgen die Gottesdienstgemeinde und eine Schar 
Schaulustiger zum Weserstrand pilgern, um der Taufe von  
ca. 20 Mindener*innen beizuwohnen. Unter dem Beifall des  
Publikums und mit den Klängen des Posaunenchores werden 
die frisch Getauften in die Gemeinschaft der Weltkirche auf-
genommen. Diese können mit Recht darauf verweisen, mit 
Weserwasser getauft worden zu sein.

Nächster Termin der Wesertaufe: 
Sonntag, 28.6.2026 um 10.30 Uhr an der Weser  
zwischen Schiffmühle und Skaterpark. 
Anmeldungen über das Gemeindebüro: 
Ev.-Luth. St. Marienkirchengemeinde (Tel. 0571 8290816) 
marien.buero@wir-in-marien.de

Einmal monatlich 

Frauentreff am Dienstag
Einmal monatlich, jeweils um  
19.30 Uhr, kommt der Frauentreff im 
Marienstift zusammen, um sich über 
„Gott und die Welt“ – im wahrsten 
Sinne der Worte – auszutauschen. 

2. Juni 2026
Wir holen den „bewegten“ Abend nach, 
werden aktiv, und machen verschiedene 
Achtsamkeitsübungen – am besten in 
bequemer Kleidung und mit Yoga-Matte.

7. Juli 2026
Welches Buch ging mit auf Reisen?  
Wir stellen uns gegenseitig das Buch vor, 
das wir den anderen als Urlaubs- oder 
Sommerlektüre ans Herz legen.

4. August 2026
Wir treffen uns für eine gemeinsame  
Unternehmung an einem hoffentlich 
lauen Sommerabend.  

Vorankündigung Folgetermin: 
Dienstag, 1. September 2026

Interessierte sind sehr herzlich eingeladen! 
Termine, Treffpunkt und Themen stehen unter 
dem Vorbehalt, dass wir gegebenenfalls spon-
tan anders planen müssen. Bei Interesse sehr 
gerne bei Helga Buchholz (Tel.: 3885168) oder 
Ilona Wolter (Tel.: 3864202) melden.

Gemeindebrief
Thomas Krüger
t.krueger@wir-in-marien.de

St. Marienkirche/ASH

Freud und Leid
		  Taufen:
Levi Piet Buchholz
Fritzi Denker
Luka Denker
Valentin Friedrich Haehl
Lisa Ruhfaut
Marlon Ruhfaut

		V  erstorbene:
Katja Desirée Nicole Battermann	 44 Jahre
Diederich Harries	 93 Jahre
Ursula Jacob geb. Lübbersmann	 80 Jahre
Barbara Janitz geb. Brenne	 86 Jahre
Karl Meyer	 82 Jahre
Gudrun Pohlmann geb. Meyer	 82 Jahre
Edith Rüger geb. Honisch	 79 Jahre
Ronald Schur	 68 Jahre
Wolfgang Schwarz	 89 Jahre

Einladung zur

Jubiläumskonfirmation
am 27. September 
in St. Marien
Am Sonntag, 27. September 2026  
um 10 Uhr wird in der St. Marienkirche 
der Gottesdienst zum Jubiläum der 
Konfirmation gefeiert. 

Das Gemeindebüro arbeitet daran, die 
Adressen der Menschen herauszufinden, 
die vor 50, 60 oder mehr Jahren in der 
St. Marienkirche konfirmiert worden sind. 
Wenn Sie zu diesem Kreis gehören, 
fühlen Sie sich bitte angesprochen und 
melden sich im Gemeindebüro. Ebenso, 
wenn Sie jemanden aus diesem Perso-
nenkreis kennen, der zum Beispiel nicht 
mehr in unserer Gemeinde wohnt und 
daher evtl. keine Nachricht bekommt. 
Eingeladen sind außerdem Menschen, 
die in unsere Gemeinde zugezogen sind 
und ein Jubiläum in diesem Jahr hatten.

Kontaktieren Sie bitte unser Gemeinde-
büro; wir nehmen Sie dann in die 
Liste auf und lassen Ihnen die nötigen 
Informationen zukommen, was geplant 
ist: Telefon 0571 8290816 oder E-Mail 
marien.buero@wir-in-marien.de
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Der Ball rollt wieder! 
Junge Gemeinde und „Anno“ 
laden zum Public Viewing ein
Seit vielen Jahren veranstaltet die Junge Gemeinde St. Marien 
Minden gemeinsam mit dem Anno – Die besondere Kneipe 
eines der größten und beliebtesten Public-Viewing-Events in der 
Mindener Innenstadt. Zu jedem Spiel der deutschen National-
mannschaft bei Europa- und Weltmeisterschaften versammeln 
sich etliche Fußballbegeisterte auf dem Marienkirchplatz, um in 
einzigartiger Atmosphäre gemeinsam mitzufiebern. So auch in 
diesem Jahr, wenn die FIFA-Weltmeisterschaft auf dem amerika-
nischen Kontinent stattfindet. 

Die Termine der Vorrunde sind:
14.06.26 | 19 Uhr	 Deutschland – Curacao
20.06.26 | 22 Uhr	 Deutschland – Elfenbeinküste 
25.06.26 | 22 Uhr	 Ecuador – Deutschland 

16tel-, Achtel-, Viertel-, Halbfinale und Finale sind 
noch nicht terminiert bzw. können im Vorfeld nicht 
angegeben werden. Dort kommt es drauf an, ob die 
deutsche Mannschaft weiterkommt. Es werden dann 
aber definitiv die Spiele mit deutscher Beteiligung 
gezeigt.

Anmeldung zum 
Konfirmanden-

unterricht!
Alle Infos gibt's 

auf Seite 9ph
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Albert-Schweitzer-Haus | 1716 | Albert-Schweitzer-Haus

Montag

16.00 – 18.00 Uhr
TANZKREIS
Jeden 1.+ 3. Montag 
im Monat. Info: 
Ingeborg Scheunemann 
c/o Gemeindebüro, 
Tel. 8290816

16.30 – 18.00 Uhr
JUNGPFADFINDER 
(11 bis 14 Jahre)
Info: David Rörig
David101003@web.de
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15.00 Uhr
FRAUENHILFE 
1.+ 3. Mittwoch im Monat
Info: Waltraud Titze
Tel. 48682 und 
Christa Zoerb Tel. 63200

20.00 Uhr
POSAUNENCHOR
Info: Lothar Euen 
Tel. 57401

Donnerstag

16.30 – 17.30 Uhr
PFADFINDER
KINDERSTUFE 
(7 bis 10 Jahre)
Info: Uwe Heimberg
Tel. 01573-2582328

Weitere Infos zu den  
VCP-Pfadfindern vom  
Stamm Abraham Jacobi  
gibt es unter
https://vcpminden.de

Freitag

10.00 Uhr
FRÖHLICHES SINGEN
2. + 4. Freitag im Monat
Leitung: 
Frau Dr. Lohmann, 
Tel. 48729

WEITERE TREFFEN

KinderKirchKarussell
für Kinder von 4 bis 11 Jahren
Alle ein bis zwei Monate samstags
10.00 – 13.00 Uhr Wechs. Orte (s. S. 9)
Info: Armin Backer, Tel. 0571-94190776

FRÜHSTÜCKSTREFF
Samstags 09.30 Uhr einmal im Monat
Info: Yvonne Johann, Tel. 62295

BESUCHSKREIS
Alle 6 Wochen nach Vereinbarung
Info: Armin Backer, Tel. 0571-94190776

Gemeindeinfo 

PRESBYTERINNEN
für St. Marienkirche und ASH, 
siehe Seite Marienkirche

KÜSTERDIENST
z. Zt. ehrenamtlich, Tel. 0571-45980

BESUCHSDIENST 
Brigitte Kißing 	 Tel. 0571-40096
Christa Zoerb	 Tel. 0571-63200
Waltraut Titze	 Tel. 0571-48682
Ingrid Barduhn	 Tel. 0571-40504478

Termine 2026

Frühstückstreff 
im ASH
Die Sommer-Termine 
Jeden Monat ist an einem Samstag Früh-
stückstreff im Albert-Schweitzer-Haus. 
Auch in den Sommermonaten lädt das 
Frühstücks-Team alle ein, die sich gerne 
begegnen und gute Gespräche miteinan-
der haben möchten. Nicht nur Gemein-
deglieder, auch andere Bürgerinnen 
und Bürger der Nordstadt, sind herzlich 
willkommen. Hier die nächsten Termine 
(in der Regel samstags um 9.30 Uhr im 
ASH, Brauereistraße 8):

13. Juni
18. Juli
15. August
12. September

Um Anmeldung wird gebeten bis  
jeweils drei Tage vor dem Termin unter  
fruehstueck.ash@marien-minden.de  
oder 0571-8290816 (Gemeindebüro). 
Bitte Namen und Zahl der Personen 
angeben. 

Albert-
Schweitzer-Haus
Brauereistraße 8
32425 Minden

Gemeindebrief
Thomas Krüger
t.krueger@wir-in-marien.de

Albert-Schweitzer-Haus

… für alle auf!
Am 17. April war ein wunderschöner 
Kulturabend im Albert-Schweitzer-Haus: 
White Coffee sorgten mit Gesang, 
Ukulele und Gitarre für gute Musik, 
die Vorleserin Annette Ziebeker mit gut 
ausgewählten Texten für heitere und 
nachdenkliche Momente. Die Abend-
sonne sorgte für ein angenehmes Licht 
und gut 50 Besucher bei Getränken 
und Knabberkram für eine entspannte 
Atmosphäre zum Plaudern.

Am folgenden Abend war keine Veranstaltung vom Förderver-
ein „Haus für alle“, aber trotzdem ein gutes Beispiel dafür, was 
in dem Haus alles möglich ist, außer Gottesdienst und Frauen-
hilfe. Organisiert von Andreas Koldehoff waren Monitore auf-
gebaut, an denen acht Menschen gleichzeitig MarioKart und 
anderes spielten, davor mehrere Tische mit Mensch ärgere dich 
nicht, Uno und anderen analogen Spielen. Ebenfalls gut 50 
Menschen von 6 bis 60 Jahren hatten einen schönen Abend  
zusammen. 

Um diese Möglichkeit für die Nordstadt zu erhalten, sitzen  
seit Mitte März mehrere engagierte Menschen zusammen.  
Wie kann eine Trägerschaft aussehen, wenn die Marien- 
kirchengemeinde alleine die Kosten nicht mehr stemmen kann? 
Allein die Existenz dieser Runde ist schon ein hoffnungsvolles 
Zeichen; und wenn noch mehr Menschen mit guten Gedanken 
und praktischer Hilfe dazustoßen, dann sind wichtige Schritte 
in die Zukunft gegangen.

Und im nächsten Gemeindebrief gibt es wieder eine Einladung 
zu einem Kulturabend im Herbst: Versprochen!

Programm der  
Frauenhilfe am ASH
	
Die Treffen finden in der Regel am  
1. und 3. Mittwoch im Monat um  
15.00 Uhr statt, in der Winterzeit  
um 14.30 Uhr. 
		
Mi., 3. Juni | 15.00 Uhr		
Von der Heilkraft der Kirsche
Team				                                                                                                                      
		
Mi., 17. Juni | 15.00 Uhr
350. Todestag 
von Paul Gerhardt 
(1607 – 1676)	
Team	
		
Mi., 1. Juli | 15.00 Uhr
Wir begrüßen den Sommer!
Team
		
Mi., 15. Juli | 16.00 Uhr
Klönen, Gespräche, Singen und Grillen
Team
		
Mi., 5. August | 15.00 Uhr
Spielenachmittag in den Sommerferien
		
Mi., 19. August | 15.00 Uhr
Spielenachmittag in den Sommerferien
		
Mi., 2. September	 | 15.00 Uhr
Aus der Arbeit einer Richterin   
Referentin: Ilse Lohmann

Mi., 16. September | 15.00 Uhr
Bewegung im Sitzen!
Rita Kuse

Leitung:	Waltraud Titze, Tel. 0571-48682
Info: Christa Zoerb, Tel. 0571-63200
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Ev. Kita Rappelkiste am ASH – 
Ein Grund zum Feiern
In diesem Jahr feiert die Evangelische Kita Rappelkiste am 
ASH ihr 60-jähriges Bestehen. Seit ihrer Gründung ist sie ein 
fester Bestandteil unserer Gemeinde und ein Ort, an dem Kin-
der Geborgenheit, Gemeinschaft und Förderung erfahren.
Generationen von Kindern haben hier ihre ersten Schritte au-
ßerhalb der Familie gemacht, Freundschaften geschlossen und 
die Welt spielerisch entdeckt. Dabei standen stets christliche 
Werte wie Nächstenliebe, Respekt und Miteinander im Mittel-
punkt der pädagogischen Arbeit.

Ein Jubiläum wie dieses lädt nicht nur zum Feiern ein, sondern 
auch zum Innehalten und Dankbarsein: für das Engagement 
der Mitarbeitenden, die Unterstützung der Eltern und die 
lebendige Gemeinschaft, die diese Einrichtung über viele Jahre 
getragen hat.

Dieses besondere Ereignis möchten wir gebührend gemeinsam 
feiern: Am Samstag, 11. Juli 2026 um 14.00 Uhr laden wir 
herzlich auf das Außengelände der Kita ein. Freuen Sie sich auf 
ein fröhliches Beisammensein mit vielen schönen Momenten 
für Groß und Klein. Mit Freude blicken wir auf die vergangenen 
Jahrzehnte zurück – und ebenso zuversichtlich in die Zukunft, 
in der die Kita weiterhin ein Ort des Lernens, Lachens und 
Wachsens sein wird.
Ihr Team der Ev. Kita Rappelkiste am ASH Fo
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Gute Stimmung  
an einem hellen  
Frühlingsabend 
verbreiteten das 
Duo „White Coffee“ 
und die Vorleserin 
Annette Ziebeker 
am 17. April im 
ASH. Über 50 Be-
sucherinnen und 
Besucher haben 
sich gut unterhal-
ten. 

Anmeldung zum 
Konfirmanden-

unterricht!
Alle Infos gibt's 

auf Seite 9
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Amtshandlungen 
    	 Taufen:

15.02.	 Henry Paul Wagner
29.03.	 Ole Finke
12.04.	R omy Heitkamp
12.04.	 Mara Sophie Schwier
12.04.	I da Marie Schwier
18.04.	N iklas Kräft
18.04.	 Malia Messerschmidt
18.04.	 Maja Messerschmidt
18.04.	 Marieke Messerschmidt

		V  erstorbene:

✝ 09.01.	 Ursula Reimler, geb. Göhner, 93 J.
✝ 13.01.	 Heinrich Oevermann, 89 J.
✝ 11.02.	I lse Harmsen, geb. Thielking, 97 J.
✝ 21.02.	 Christel Westermann, 
			   geb. Mallies, 90 J.
✝ 23.02.	 Manfred Keese, 76 J.
✝ 21.03.	I nge Kunstmann, geb. Heidrich, 98 J.
✝ 27.03.	 Thomas Nelson, 53 J.

Christuskirche | 1918 | Christuskirche

Montag

14.45 Uhr
Spatzen „Minis“

15.45 Uhr
Spatzen „Maxis“
R. Kruse-Mohrhoff,  
Tel. 05704 1304

18.00 Uhr
Tookula
Mittel- und Oberstufe

Dienstag

16.30 Uhr
Kirchlicher Unterricht
Pfrin. Reichling und Team

19.30 Uhr
Frauentreff
am 2. Dienstag des Monats
M. Gundlach, Tel. 40999
P. Kähler, Tel. 941980020
D. Beining, Tel. 9730968

19.30 Uhr
Treffpunkt für Männer
i.d.R. am 1. Di. des Monats
F. Rodenberg, Tel. 45707
G.Gieseking, Tel. 0170 2723629
R.Rohlfing, Tel. 648855

20.00 Uhr
Meditationsgruppe
J. Holthöfer, Tel. 47409

Mittwoch

09.00 Uhr und 09.30 Uhr
SITA-FARBENFROH
Corinna Wilkening
Daniela Meyer-Rüter 

09.15 Uhr und 10.15 Uhr
SiTa-Christuskirche II  
und KiTa-Spatzen
Almut Kruse
Elsa Baiden

14.00 Uhr
Frauenhilfe
14-täglich, ab April 15 Uhr
B. Kowalzik, Tel. 8892336
P. Zeise, Tel. 46631

20.00 Uhr
Posaunenchor
F. Seele-Brandt

Donnerstag

09.00 Uhr
Frauenfrühstück
1. Donnerstag des Monats 
Pfrin. Reichling

10.00 Uhr
Krabbelgruppe
V. Schlomann
Tel. 0176 22576888

18.00 Uhr
Jugendkeller
J. Hanke, Tel. 0160 2739104

Freitag

15.00 Uhr
Lerchen „Midis“
R. Kruse-Mohrhoff

15.45 Uhr
Lerchen „Piccolos“

19.00 Uhr
Strickeria
jeder 2. Freitag im Monat
Pfrin. Reichling

Gemeindeinfo 

PRESBYTERINNEN
Dieter Hergert, Frank Franke,  
Bernd Schütte, Herbert Buddenbohm,  
Hans-Georg Brandt, Katrin Hagemann   
(Kontaktdaten über das Gemeindebüro,  
Tel. 0571 649257)

KÜSTERDIENST
Ursula Müller, Tel. 0571 9723192

Weitere Treffen
Die folgenden Gruppen treffen sich  
jeweils nach Absprache:
•	 Partnerschaftsprojekt „Stern der Hoffnung“
• 	Redaktionskreis Gemeindebrief
• 	LektorInnentreff
• 	Elternteam der Chorschule
• 	KinderKirchKarussell-Team
• 	Besuchsdienst
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Frauentreff
	
Unsere nächsten Termine 
(jeweils am 2. Di. um 19.30 Uhr)

Di, 09. Juni | 19:30 Uhr
Lieder- und Themenabend 
mit Horst Fißmer

Di, 14. Juli | 19:30 Uhr
Ein Abend über die Igelhilfe 
mit Angela Petermann

Di, 11. August | 15:00 Uhr
Zum 35-jährigen Frauentreff-Jubiläum 
machen wir eine Schifffahrt auf Kanal 
und Weser

Männertreff
	
Unsere nächsten Termine 
(jeweils 1. Di. um 19.30 Uhr)

Di, 23. Juni | 10.00 Uhr!!!
Besichtigung 
Munitionslager Liebenau
 
Di, 07. Juli | 18.00 Uhr
Grillen im Pfarrgarten

August
Sommerpause 

Gemeindebrief
Reiner Schmidt
r.schmidt@wir-in-marien.de

Christuskirche 
Graßhoffstraße 17
32425 Minden

Gemeindeversammlung
Am 21. Juni lädt der Bezirksausschuss 
unseres Gemeindeortes Christuskirche 
nach dem 10 Uhr-Gottesdienst um  
ca. 11.15 Uhr zu einer Gemeindever-
sammlung ins Gemeindehaus ein.
Wir haben in unserer St. Marienkirchen-
gemeinde einen intensiven Strukturpro-
zess durchlaufen. Ein Teil davon war 
Bedingung, damit wir unsere Pfarrstelle 
an der Christuskirche wieder besetzen 
durften. Dabei sind wir aber nicht 
stehen geblieben und wir möchten jetzt 
näheres über die Pläne und Ideen für die 
Zukunft an der Christuskirche vorstellen 
und darüber bei einer Tasse Kaffee ins 
Gespräch kommen. Eingeladen sind alle 
Gemeindeglieder und alle, denen die 
Christuskirche am Herzen liegt.
Wir freuen uns über rege Beteiligung.

Frauenhilfe
Termine + Themen

Mi, 03. Juni | 15:00 Uhr
Singen 
mit Regina Kruse-Mohrhoff
     
Mi, 17. Juni | 15:00 Uhr     
Ein Nachmittag mit unserem Prädikanten 
Jürgen Ruchatz
 
Mi, 08. Juli | 15:00 Uhr      
Katrin Weber von der 
Ev. Erwachsenen-
bildung mit dem 
Thema Paul Gerhardt

Mi, 05. August | 15:00 Uhr    
Offener Nachmittag mit Vorlesen,  
Erzählen, Singen und mehr    

18.00 Uhr	 18.45 Uhr	
Tookulinis	C rescendo
F. Seele-Brandt	 F. Seele-Brandt

20.00 Uhr
Kantorei
N. Fricke

Vor 20 Jahren hat Pfarrerin Uta Meyer 
zu Helligen mit Frauen aus der Gemein-
de das Frauenfrühstück gegründet. Zehn 
dieser Gründungsmitglieder sind auch 
heute noch dabei. Pfarrerin Uta Meyer 
zu Helligen war aus Bielefeld angereist, 
um das Jubiläum mit zu feiern und auch 
Pfarrer Horst Fißmer kam gerne aus sei-
nem Ruhestand dazu und erinnerte sich 
an die Anfänge.
Beim Frauenfrühstück treffen sich  
30 Frauen i.d.R. am 1. Donnerstag im 
Monat von 9.00-11.00 Uhr im Gemein-
dehaus. Neben dem liebevoll vorbereite-
ten Frühstück und der Andacht gibt es 
immer ein Thema, häufig in Verbindung 
mit einem Buch, das Impulse für ange-
regte Gespräche gibt.
Neue Teilnehmerinnen sind immer herz-
lich willkommen. Informationen gibt es 
bei Pfarrerin Katja Reichling

Anmeldung zum 
Konfirmanden-

unterricht!
Alle Infos gibt's 

auf Seite 9

Jubiläum 
Frauenfrühstück

Gottesdienst auf 
der Picknickdecke
Am 12. Juli feiern wir im Pfarrgarten 
einen „Gottesdienst auf der Picknickde-
cke“ für Groß und Klein und stimmen 
uns auf die Ferien ein.
Bitte bringen Sie eine Decke und eine 
Kleinigkeit für ein Buffet mit. Die Ge-
meinde grillt Würstchen und stellt die 
Getränke. Für alle, die nicht auf einer 
Picknickdecke sitzen können, gibt es 
Sitzgelegenheiten. Bei schlechtem Wetter 
gehen wir ins Gemeindehaus. 
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Martin-Luther-Haus | 2120 | Martin-Luther-Haus

Montag

09.30 Uhr
Frühstück mit Singen 
Chörchen und Freunde  
(jeden 3. Montag im 
Monat)

10.00 Uhr  
SITA-Gruppe 
Larissa Kniss

17.00 Uhr   
Theatergruppe  
des Deutsch-Russischen 
Kulturvereins

Dienstag

10.00 Uhr  
Gymnastik 
für SeniorInnen

19.00 Uhr  
Die „Kanalhoppers“ 
laden zum Square-Dance ein

Mittwoch

09.00 Uhr   
Elterncafé 
des Familienzentrums 
(jeden 1. Mi. im Monat)

09.30 Uhr    
Krabbelgruppe

10.30 Uhr    
Flötenkreis

15.00 Uhr    
Seniorencafé 
für alle (jeden 2. und  
4. Mittwoch im Monat)
                              
18.00 Uhr   
Chor des Deutsch- 
Russischen Kulturvereins

Donnerstag

ab 19.00 Uhr   
Angehörige  
und Freunde 
von alkoholkranken  
Menschen

Freitag

12.00-15.00 Uhr  
Kleiderkammer 
(jeden 1. Freitag im Monat)

19.00 Uhr 
Die „Kanalhoppers“ 
laden zum Square-Dance 
ein

Sonntag

10.30 Uhr   
Jeden 2. und 4. Sonntag  
und an besonderen Feiertagen  
Gottesdienst im Martin-Luther-Haus.
Jeden 1. und 3. Sonntag Andacht

Gemeindeinfo 

PRESBYTERINNEN
Christel Douwes, Iris John, 
Ghita Rodenberg

Gemeindebüro
Tel. 0571-649254

KÜSTERDIENST
Galina Rein, Tel. 0571-649254
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GEMEINDEBRIEF
Christel Douwes
c.douwes@wir-in-marien.de

Martin-Luther-Haus
Vorlaenderstraße 17
32425 Minden 

Seniorencafé
jeden 2. und 4. Mittwoch  
im Monat von 15.00-16.30 Uhr

10. Juni 2026    	
Die Mindener Stadtgeschichte
mit Helga Schöps

24. Juni 2026           
Mindener Geheimnisse
mit Elisabth Preugschat
                                               
08. Juli 2026
Die Uhr im Wandel der Zeit
mit Christel Douwes
       	
22. Juli 2026
Die Bedeutung der Glocken
mit Helga Schöps

Während der Sommerferien 
vom 05. August – 01. September 
findet kein Seniorencafé im 
Martin-Luther-Haus statt.

Andachten
	
an jedem 1. und 3. Sonntag 
im Monat um 10.30 Uhr

07. Juni  2026	   
Mit Iris John und Elisabeth Preugschat

21. Juni 2026	   
Mit Christel Douwes und Ralf Wagener

05.  Juli 2026	   
Mit Ghita Rodenberg und Karola Landell

19.  Juli 2026	   
Mit Marie-Luise Fischer und 
Helga Schöps

02.  August 2026     
Mit Iris John und Elisabeth Preugschat

16.  August 2026     
Mit Elisabeth Preugschat und 
Karola Landell

Gemeindeversammlung
Am Sonntag, den 28. Juni 2026 laden 
wir nach dem Gottesdienst zu einer 
Gemeindeversammlung ins Martin-
Luther-Haus ein. 
Warum? Es muss gespart werden und wir 
möchten zusammen mit Ihnen über die 
Zukunft des Martin-Luther-Hauses nach-
denken und eine gute Lösung finden.

Wir vermieten für verschiedene ein-
malige Veranstaltungen wie z.B. 
Familienfeiern, Kindergeburtstage, 
Fortbildungen, Lesungen, Konzerte etc., 
aber auch für regelmäßig stattfindende 
Veranstaltungen und Gruppen.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass wir 
ein alkoholfreies Haus sind.

Martin-Luther-Gemeindehaus 
32425 Minden 
Vorlaenderstraße 17

Nähere Informationen erhalten Sie 
immer Mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr  
unter Tel. 0571 649254
Ansprechpartnerinnen: Christel Douwes 
oder Ghita Rodenberg

Wir vermieten Räume im 
Martin-Luther-Gemeindehaus

Anmeldung zum 
Konfirmanden-

unterricht!
Alle Infos gibt's 

auf Seite 9

Kirchsaal
219,54 qm

groSSer 
Gruppenraum            
74,47 qm

kleiner 
Gruppenraum           
42,60  qm

Clubraum                             
27,97 qm

voll 
ausgestattete 
Küche      
16,00 qm



St. Lukaskirche | 2322 | St. Lukaskirche

Donnerstag

14.30 Uhr 
Kaffeetreff  
14-täglich
(28.05, 11.06, 25.06.,09.07., 
in den Sommerferien 
Pause)

17.30 – 19.00 Uhr  
Lukas-Stimmen 
Gabi Gieseke

Freitag

9.30-10.00 Uhr  
Bewegungsgruppe 
Pfr. Becht

19.30 Uhr  
Tischtennisgruppe 
Klaus Diekmann

Weitere Treffen
  
Vorbereitungskreis Weltgebetstag		
Pfrin. Rummeling-Becht

Gemeindeinfo 

PRESBYTERINNEN
Andreas Möhring, Christiane Veit

Gemeindebüro
Petra Plaumann 0571-94190020

KÜSTERDIENST
z. Zt. ehrenamtlich, 0571-94190020

Termine

St. Lukas – extra
So, 07.06. | 10.30 Uhr
Silberne Konfirmation

Di, 16.06. | 16.00 Uhr
Nachtreffen der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden		
17.30 – 18.00 Uhr Anmeldung 
der neuen Katechumenen	

Vorgemerkt: 
15.09. | 19.00-20.30 Uhr 
Info-Abend für die neuen Katchus 
in der Christuskirche

Fr, 19.06. | 18.00 Uhr 
Musikalische Abendandacht
„Im Rhythmus des Herzens – 
Wie Musik und Worte unser 
Leben beeinflussen“

Do, 25.06. | 15.00 Uhr
Vortrag von Ortsheimatpfleger 
Siegfried Winkler:
„Das Leben der Sandbauern“

So, 19.07. | 18.00 Uhr
Musik für die Tafel –  
Klavierkonzert mit Barbara Grote

Dienstag

15:30-17:30 Uhr
Kirchlicher 
Unterricht	
14-täglich
Pfr. Becht

Mittwoch

10.00 Uhr 
Krabbelgruppe
nach Absprache		
Pfrin. Rummeling-Becht

14.30 Uhr 
Frauenhilfe
14-täglich (03.06., 17.06.)	
Hildegard Klaffei, Gudrun 
Riechmann, Gisela Witte,
Ingrid Plaumann

18.30 Uhr 
Gitarrenkreis
Willi Grote
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Gemeindebrief
Christiane Veit
c.veit@wir-in-marien.de

St. Lukaskirche
Am Schäferfeld 41
32425 Minden

Sonntag

10.30 Uhr  
Andacht mit  
offenem Singen
an Tagen ohne 
Gottesdienst

Orte des Gebetes 
Die Menora, der Siebenarmige Leuchter, im Dom zu Braun-
schweig erinnert an den Tempel der Bibel. Heinrich dem Löwen 
als Jerusalmfahrer war es wichtig, am Ort seines Begräbnisses 
an den biblischen Tempel zu erinnern und seine Herrschaft in 
diese Tradition zu stellen. Wie zu biblischen Zeiten sollten für 
ihn die Lichter der Hoffnung auf dem Leuchter brennen. Diese 
Lichter sind Zeichen für die Gebete, die zu Gott gelangen. Es 
ist die Bitte: Ich befehle meinen Geist in Gottes Hände. Und 
sie sind Zeichen dafür, dass wir im Licht der Gottesbegegnung 
unser Leben und Sterben richtig verstehen lernen.

Wie viele Kirchen hat auch der Dom zu Braunschweig schon 
schlechte Zeiten gesehen, wurde von den Nazis entweiht, zur 
nationalen Gedenkstätte umgewandelt. Menschen brauchen 
Orte des Gebetes, damit das Licht der Hoffnung nicht erlischt. 
Deshalb wurden viele Kirchen, die z. B. nach der Französischen 
Revolution geschlossen wurden, später wieder Orte des Gebets.
Zeiten ändern sich.

Montag

18.00 Uhr 
Boulen
jeden 2. und 4. Montag  
im Monat
Pfr. Becht

Kleine Rückschau...

auf das 100-jährige 
Jubiläum der Frauen-
hilfe Minderheide 
Bei sonnig-kühlem Frühlingswetter am 
Sonntag Judika, dem 22. März 2026 
konnten wir die eingeladenen Gäste, 
viele Frauen der Gruppe und die Ge- 
meinde zum Gottesdienst in unserer  
St. Lukaskirche begrüßen.   
Unter dem Thema Hoffnungsgeschichten 
feierten wir miteinander einen Gottes-
dienst, der in Liturgie, Lesungen, Anspiel, 
Predigt, Liedern und Segen unsere Zuver-
sicht in der Gegenwart Gottes stärkte. 
Anschließend wurde der herzlichen 
Einladung zum fröhlichen Miteinander 
am Buffet unter dem Thema Hildegard 
von Bingen: „Mit jedem Bissen sorgst  
du für das Wohl deines Körpers und 
deiner Seele“ Genüge getan.
Im Nachherein ein festlich-fröhlicher  
Tag mit vielen, netten Begegnungen  
zum 100sten Geburtstag unserer  
Frauenhilfe auf der Minderheide, an 
welchen wir uns noch gern erinnern.

Die Konfirmandengruppe war nicht 
groß genug, die 800 Jahre alte Kaiser 
Lothar Linde zu umfassen.

Im Kreuzgang des Doms in Königs- 
lutter zeichneten die Konfis die außer-
gewöhnlichen schmuckvollen Säulen.

und auf den 
Weltgebetstag
Am 6. März feierten wir in der Petri- 
kirche den Weltgebetstag gemeinsam 
mit der reformierten Petri-Gemeinde,  
St. Ansgar, St. Lukas, MLH, Ev.-freikirch-
licher Gemeinde Baptisten, St. Martini, 
St. Marien und Domgemeinde.
Ausgerichtet von Christinnen in Nigeria, 
wurden wir beeindruckt von Mut, Hoff-
nung und Zuversicht durch ihren tiefen 
Glauben trotz Not und Gewalt in diesem 
Land. Dankbar genossen wir unsere 
Gemeinschaft in Frieden und Wohlstand 
beim anschließenden Buffett.
 

Anmeldung zum 
Konfirmanden-

unterricht!
Alle Infos gibt's 

auf Seite 9

Vorgemerkt

So, 20.09 | 10.30 Uhr 
Jubelkonfirmation 
(Golden, Diamanten, 
Eisern, Gnaden, 
Kronjuwelen, Eichen)



Dank einer großzügigen Spende der Familie Lax konnte am 
14. Mai 1901 die Kleinkinderschule der Ev. Luth. St. Marien-
Kirchengemeinde an der Kasernenstraße 6 im kinderreichen 
Ostbezirk ihren Betrieb aufnehmen. Die Kleinkinderschule  
war nicht allein eine erste Einrichtung dieser Art in Minden, 
sondern auch das erste Gebäude für kirchliche Arbeit auf  
dem rechten Weserufer. Im Rückblick sollte man aber nicht  
nur an die mehr als 2000 Kinder denken, sondern auch an  
die 9 Leiterinnen und ihre zahlreichen Helferinnen, die die 
Kinder in diesen Jahren begleitet haben. 

70 Jahre später, am 09. Januar 1971 erfolgte der Umzug in 
den Neubau an der Sedanstraße unter der Leitung von Frau 
Ilse Schröder. In schönen hellen Räumen wurden 90 Kinder in 
3 Gruppen von insgesamt 6 Mitarbeiterinnen betreut. Durch 
den Abzug der britischen Streitkräfte in Minden erwarb die 
Ev. Luth. St. Marien-Kirchengemeinde im Dezember 1995 die 
damalige englische Suffolk School. Firmen wurden von zahlrei-
chen und tatkräftigen Helfern aus Kirche und Gemeinde beim 
Umbau unterstützt und es gelang ihnen, großzügige Räume zu 
schaffen, wo Kinder Platz hatten und sich wohlfühlen konnten, 
aber auch gleichzeitig Gemeindeleben stattfinden konnte.

KITA AM RECHTEN WESERUFER: 

In 125 Jahren 
von der Kinderbewahranstalt 
zum Familienzentrum

Von der Kleinkinderschule 
Kasernenstraße in die Sedanstraße
bis zum Familienzentrum „Arche"

Am 29. April 1997 erfolgte die Schlüsselübergabe und am  
5. Mai 1997 konnten 95 Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren, 
sowie 10 Mitarbeiterinnen unter der Leitung von Frau Christa 
Antonius in die „Arche" einziehen und ihre Spuren hinterlassen. 

Durch das neue Kinderbildungsgesetz im Jahr 2008 gab es  
keine Hortgruppen mehr in den Kitas und es mussten neue 
Wege gegangen werden. Die „Arche" bekam 2008 das Güte-
siegel zum Familienzentrum und 2013 wurden erstmals Kinder 
ab dem 2. Lebensjahr betreut. Zu einem späteren Zeitpunkt 
wuchs der Bedarf nach Betreuung für jüngere Kinder und bis 
heute spielen und lernen Kinder ab dem 4. Lebensmonat bis 
zum 6. Lebensjahr gemeinsam, wobei auch Inklusion immer 
wieder eine wichtige Rolle spielt.

In 125 Jahren hat sich die Kindergartenlandschaft kontinuier-
lich weiterentwickelt, immer zum Wohle der Kinder und Eltern. 
Dabei ist es wichtig, gute räumliche Bedingungen, genügend 
ausgebildetes und engagiertes Personal sowie eine unterstüt-
zende Eltern- und Trägerschaft vorzufinden.                                                                                                       

Karola Landell 


